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NÖ/KORNEUBURG. Zum 19. 
Mal wurde er heuer verliehen, 
82 Projekte wurden einge-
reicht. Die Sieger der einzel-
nen Kategorien wurden im 
Blaha Innovationszentrum bei 
Korneuburg ausgezeichnet.

Leben vom Holz
300.000 Menschen in Nieder-
österreich leben von und mit 
dem Holz. Die Holzbranche 
ist der größte Arbeitgeber im 
Land, vor allem in den struk-
turschwächeren ländlichen 
Regionen. Und wer hätte ge-
dacht, dass ein Einfamilien-
haus aus Holz rund 40 Tonnen 
CO₂ binden kann. Wurden im 
Jahr 2000 noch rund sieben 

bis zehn Prozent aller Gebäu-
de mit Holz errichtet, so ist der 
Anteil heute auf rund 40 Pro-
zent gestiegen. Das ist natür-
lich auch großen technischen 
Entwicklungen geschuldet, 
wie Franz Schrimpl, ProHolz-
Obmann und einer der Initia-
toren des NÖ Holzbaupreises 
weiß: „Das Sperrholz etwa war 
eine Revolution.“

Laufende Entwicklung
Dass sich der Holzbau in den 
letzten 30 Jahren vielfältig 
weiterentwickelt hat, kann 
auch Wolfgang Huber, Lan-
desinnungsmeister des NÖ-
Holzbaus, berichten: „Von 
hocheffizienten Wandaufbau-
ten bis hin zu gedämmten 
Gebäudehüllen, die Technik 
entwickelt sich rasant weiter. 
Nur so können wir die klassi-
schen Grenzen überwinden, 
wenn man etwa das Hoho 
Hochhaus in der Seestadt oder 

Pyramidenkogel in Kärnten 
betrachtet. Holz ist der beste 
und leistungsfähige Rohstoff 
der Natur.“

Für die Zukunft
„Eine nachhaltige Waldbe-
wirtschaftung, die Ressour-
cen schont, ist essentiell. Das 
Wirtschaften im Wald, sei-
ne Durchforstung ist jedoch 
wichtig, ein Teil der Pflege“, er-
klärt Franz Fischer, Vorsitzen-
der des Forstausschusses in 
der Landwirtschaftskammer 
NÖ. Eine Sorge teilt er jedoch 
mit ProHolz-Obmann Franz 
Schrimpl: „Den Wald darf 
man nicht sich selbst über-
lassen. Man muss behutsam 
und verantwortungsvoll mit 
Blick in die Zukunft agieren.“ 
Den Wald „außer Nutzung zu 
stellen“, wie es Schrimpl be-
schreibt, gefährde nicht nur 
die Gesundheit der grünen 
Oasen, sondern auch wesentli-

che Wirtschaftszweige im gan-
zen Land.

Die Preisträger 2023
• Kategorie Wohnbau: Wohn-

hausanlage Hochleitengasse 
in Gießhübl.

• Kategorie Um- und Zubau/
Sanierung: Case Study 
House im Tullnerfeld.

• Kategorie Öffentliche und 

Kommunalbauten: Turnsaal 
& Musikverein Kirchberg 
am Wagram.

• Kategorie Nutzbau: Kanti-
ne der Firma Starlinger in 
Weissenbach a.d. Triesting.

Holz ist genial und   absolut nachhaltig

Das Team von Holzbau Willinger bau-
te eine Leonardobrücke. Foto: Schütz

Er ist die wichtigste 
Leistungsschau für 
den Holzbau in Nie-
derösterreich – der NÖ 
Holzbaupreis. 

Landesrätin Teschl-Hofmeister mit den ausgezeichneten Bauherren Günter 
Schnetzer, Gerald Rospini, Leander Huemer und Erwin Mantler. Foto: Johannes Ehn

Die Preisträger-Projekte im Detail und 
alle Fotos vom Holzbaupreis 2023 gibt 

es online auf MeinBezirk.at/korneuburg:  
QR-Code scannen und durchklicken!

HOLZBAUPREIS 2023

STOCKERAU. Um die Schüler auf 
die Arbeitswelt der Zukunft vorzu-
bereiten, hat die Polytechnische 
Schule Stockerau neun 3D Dru-
cker für die neu ausgestattete Me-
chatronikwerkstatt angeschafft. 
So konnten in Informatik und 
Technischem Zeichnen 3D Objek-
te konstruiert und später mithilfe 
der 3D Drucker realisiert werden. 
Die fertigen Werke reichen von 
Auto- oder Motorradmodelle 
bis hin zu praktischen Dingen, 
wie einer gedruckten Geldbörse. 
„Durch den Umgang mit moder-
nen Maschinen bekommen die 
Jugendlichen einen Einblick in die 
Arbeitsweise der Zukunft“, ist Di-
rektor Stefan Gamper überzeugt.
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Im Poly wird jetzt 
auch 3D gedruckt


